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Der vom Regierungsrat präsentierte Jahresabschluss 2025 schliesst statt mit dem budgetierten De-
fizit von über 80 Millionen Franken mit einem Überschuss von ca. 65 Millionen Franken ab. Die 
Mehrerträge zeigen, dass der Kanton Baselland kein Einnahme-, sondern vielmehr ein Ausgabe-
problem hat und dass die in den letzten Jahren beschlossenen Steuerreformen positive Wirkungen 
auf die kantonalen Einnahmen entfalten. Trotz erst kürzlich beschlossener Reform hat der Kanton 
selbst bei der Vermögenssteuer höhere Erträge erzielt als budgetiert. Gleichzeitig bietet die solide 
Finanzlage die Chance, die Standortattraktivität des Kantons Baselland nachhaltig zu stärken, ohne 
neue Begehrlichkeiten zu wecken. Ein zentraler Hebel dazu ist die längst fällige Reform der Einkom-
menssteuern, welche der Regierungsrat seit Jahren in Aussicht gestellt hat. 

Mehrere bereits überwiesene Vorstösse aus den Reihen der FDP verlangen seit geraumer Zeit eine 
spürbare Entlastung der Steuerzahlerinnen und Steuerzahler. Mit der Ablehnung der Prämienent-
lastungsinitiative der SVP ist zudem ein erhebliches finanzielles Risiko weggefallen, das bislang als 
Hemmschuh für Strukturreformen diente. Vor diesem Hintergrund erwartet die FDP-Fraktion, dass 
der Regierungsrat zeitnah konkrete Vorschläge für eine zukunftsorientierte Steuerpolitik und insbe-
sondere für die Reform der Einkommenssteuern vorlegt. Insofern wird der Regierungsrat um Beant-
wortung der folgenden Fragen ersucht: 

1. Welche konkreten Arbeiten zur Reform der Einkommenssteuern hat der Regierungsrat seit 
der letzten Ankündigung, eine solche in Angriff nehmen zu wollen, unternommen? 
 

2. Bis wann gedenkt der Regierungsrat dem Landrat einen konkreten Vorschlag für eine Re-
form der Einkommenssteuern zu unterbreiten? 
 

3. Inwiefern bezieht der Regierungsrat die überwiesenen Vorstösse zur Einkommenssteuerent-
lastung aus den Reihen der FDP in die Ausarbeitung der Reform ein und wie gedenkt er, 
diese Anliegen konkret zu berücksichtigen? 
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4. Welche Auswirkungen hat der Wegfall des finanziellen Risikos aus der abgelehnten SVP-
Prämienentlastungsinitiative auf den Spielraum für eine Einkommenssteuerreform, und wie 
fliesst dieser zusätzliche Handlungsspielraum in die Planung ein? 


